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Die vom EU-Energiekommissar Günther 
Öttinger gestartete „European Smart Cities 
and Communities“- Initiative fördert die 
Steigerung der Energieeffi zienz in europä-
ischen Städten mit 80 Mio. Euro. Denn die 
Bevölkerung in den Städten nimmt welt-
weit zu: mehr als die Hälfte der Weltbevöl-
kerung lebt bereits in Städten, die Tendenz 
ist nach Einschätzungen der Vereinten 
Nationen steigend. 

Damit steigt auch der Energieverbrauch 
in Städten Europas, auf die bereits aktuell 
mehr als 70 Prozent des Gesamtenergiever-
brauchs der EU entfallen. 

Metropolen nehmen entsprechend eine 
Schlüsselrolle im Bereich Energieeffi zienz 
ein, die durch die Umwelt- und Klimapoli-
tischen Ziele der EU und jeweiligen Landes-
regierungen ausgestaltet werden.  

Die nachhaltige Sicherstellung einer 
leistbaren und zugleich zukunftsverträg-
lichen Versorgung und Infrastruktur in 
Städten kann durch den Einsatz dezen-
traler Erzeugungstechnologien und einer 
intelligenten Stadtinfrastruktur unterstützt 
werden. 

Verschiedene Modellregionen haben 
sich bereits Ziele gesetzt für die nachhal-
tigen Stadtentwicklung, so bspw. die Inno-
vationCity Bottrop in Deutschland, Santan-
der in Spanien, in Dänemark Kopenhagens 
Vision der CO2-Neutralität, Edinburgh in 
England, in den Niederlanden die Amster-
dam Smart City und weitere. Schwerpunkte 
der Projekte sind die Bereiche Energie und 
Versorgung, Stadtplanung und Verwaltung 
sowie Verkehr und Logistik. 

Allein im Bereich Energie und Versor-
gung können durch die thermische Sanie-
rung von Gebäuden, den Ausbau erneuer-

barer Energieerzeugung, CO2- Abscheidung 
und Smart Grids Marktakteure Potenziale 
realisieren und ihre Geschäftsmodelle 
erweitern.

Basis der Studie „Smart Cities in Europa 
bis 2020 – Aktuelle Entwicklungen, Heraus-
forderungen und Potenziale“ bildet neben 
einem ausführlichen Desk Research eine 
tiefgehende Befragung von ca. 80 Experten 
aus der Energiewirtschaft, der öffentlichen 
Verwaltung (Stadtplanung etc.) sowie 
Technologieanbietern. Das Desk Research 
beinhaltet unter anderem die Betrachtung 
der Rahmenbedingungen, der Handlungs-
felder, der Potenziale und Geschäftsmodelle 
sowie Erfahrungen der Modellprojekte 
für Smart Cities. Die Studie liefert darüber 
hinaus Antworten auf folgende Fragestel-
lungen:

Was charakterisiert Smart Cities?
Mit welchen Herausforderungen sehen 
sich Städte in Zukunft konfrontiert? 
Welche Ziele und Schwerpunkte haben 
Smart Cities in ihrer langfristigen 
Entwicklung?
Welche Energieversorgungs- und 
Netzinfrastrukturen werden sich in 
Smart Cities entwickeln?
Welche Planungen und Konzepte zur 
Integration von Elektromobilität und 
der öffentlichen Verwaltung in Smart 
Citites gibt es? 
Wie werden sich die Datenübertra-
gungsnetze und -strukturen sowie 
Kommunikationssysteme entwickeln?
Welche Geschäftsmodelle werden sich 
herausbilden?
Welche Erfahrungen werden in den ver-
schiedenen Projekten gesammelt?
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Aktuelle Entwicklungen, Herausforderungen und Potenziale
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Abbildung: schematische Darstellung einiger Anwendungdbereiche von Smart 

Cities (Quelle: ClimateInc, 2010)
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Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, 
die im Zusammenhang mit Smart Cities zu stellen 
sind.

Basierend auf der Beschreibung der aktuellen 
Rahmenbedingungen erfolgt eine Darstellung des 
aktuellen Entwicklungsstandes von Smart Cities, 
der künftigen Herausforderungen sowie von 
Konzepten und Geschäftsmodellen zur Implemen-
tierung. Die Betrachtung erfolgt für differnziert für 
die Bereiche Energie und Versorgung, Stadtplanung 
und Verwaltung sowie Elektromobilität. 

Darüber hinaus werden Optionen zum Mark-
teinstieg aufgezeigt sowie Chancen und Risiken 
aufgeführt. Die Erkenntnisse über den Markt und 
zukünftige Entwicklungen unterstützen strate-
gische Überlegungen hinsichtlich der eigenen 
Unternehmensausrichtung als Energieversorger, 
Dienstleister oder Technologieanbieter. 

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichten, usw.) fl ießen für die Potenzial-
studie ca. 80 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Energieversorger und Energiedienstleister
Kommunen und öffentlichen Einrichtungen
Technologieanbieter
Experten aus Hochschulen und Forschungsein-
richtungen 

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse 
werden mit Hilfe der o. g. Interviews und Experten-
gespräche erarbeitet. Die Auswertung der Erfah-
rungen und Erwartungen führt zu abgesicherten 
Aussagen über Projekte, Wettbewerb und Entwick-
lungstrends.

•
•
•
•

Methodik

Die Studie unterstützt Energieversorger, Ener-
giedienstleister, Technologieanbieter und weitere 
Unternehmen, die einen Einstieg oder Expansion 
in diesem Marktsegment planen. Es bietet sich die 
Möglichkeit mit dieser Studie das unternehme-
rische Handeln auf die Gegebenheiten des Marktes 
und in den Städten anzupassen. 

Der Nutzen ergibt sich sowohl für Vorstand 
und Geschäftsführung als auch für Abteilungen 
wie Kundenservice, Vertrieb und Marketing sowie 
Controlling und Strategie. 

An wen sich die Studie richtet
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reiche eigene (Primär-)Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und 

Wissen aus liberalisierten Märkten, aufbereitet mit eigener Methodik, 

führen zu nachvollziehbaren Aussagen mit hohem Wert. Die interdiszipli-

näre Zusammensetzung der Projektteams – auch mit externen Experten 

– garantiert die ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung der Themen. 

Schwerpunkt sind Untersuchungen in sich stark wandelnden Märkten, z. B. 

in den liberalisierten Energie- und Entsorgungsmärkten.

trend:research liefert Studien, Informationen und Untersuchungen an 

über 90 % der größeren EVU und unterstützt damit existenzielle Entschei-

dungen – die Referenzliste erhalten Sie auf Anfrage.

Konditionen 
Die Potenzialstudie »Smart Cities in Europa bis 2020« kostet je nach Wahl 

als Printversion (persönliches Exemplar) EUR 6.300,00. Zusätzliche Printko-

pien (Verwendung nur innerhalb des Unternehmens) stellen wir Ihnen für 

EUR 400,00 zur Verfügung. 

Die Single-User-License (personalisierte, passwortgeschützte CD-Rom mit 

geschütztem PDF) kostet EUR 6.300,00. 

Das Multi-User-License (bis zu 10 personalisierte, passwortgeschützte CD-

Roms mit geschütztem PDF) kostet EUR 12.600,00.

Die Corporate-License (CD-Rom mit freigegebenem PDF) kostet 

EUR 25.200,00.

Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Zahlungs-

weise ist per Überweisung oder Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rech-

nungsstellung. 

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s. u.) bieten wir Ihnen 10% 

Mengenrabatt. 

Veranstaltung zur Studie 
Im Startworkshop in Bremen oder Köln (Termin noch zu vereinbaren) wird 

die Methodik der Studie dargestellt und eine inhaltliche Fokussierung mit 

den teilnehmenden Unternehmen diskutiert. Der Startworkshop ermögli-

cht darüber hinaus durch den gezielten und engen Erfahrungsaustausch 

die Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 

Unternehmen.

Weitere Studien 
trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

Smart Grids in Verteilnetzen 
geplant, ca. 900 Seiten, EUR 4.600,00
Smart Metering in Europa bis 2020
Oktober 2011, 1.171 Seiten, EUR 7.100,00
E-Mobility – vom Leitmarkt zum Massenmarkt?
Oktober 2011, 1.177 Seiten, EUR 4.500,00
Energieautarke Kommunen und „Bioenergiedörfer“ – 100 % 
Strom durch Eigenversorgung
August 2011, ca. 800Seiten; EUR 4.200,00
Der Markt für Messstellenbetrieb bei Industrie- und Gewerbe-
kunden bis 2020
Mai 2011, 968 Seiten; EUR 4.400,00
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Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern oder im 

Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
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Datum Unterschrift/Stempel

Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 14-0238) 

»Smart Cities in Europa bis 2020« 

õ als Printversion zum Preis von ......................................................EUR 6.300,00

und ________ zusätzliche Kopien........................................... ( je EUR 400,00)

 

õ als PDF-Version

 õ mit einer Single-User-License zum Preis von ................EUR 6.300,00

 õ mit einer Multi-User-License zum Preis von ...............EUR 12.600,00

 õ mit einer Corporate-License zum Preis von .................EUR 25.200,00

personalisiert auf* ______________________________________________

õ Wir sind an einer Teilnahme am Startworkshop in Bremen oder Köln 

(Termin noch zu vereinbaren) interessiert.

õ Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren Studien (s. u.). 

Gegegebenfalls erhalten wir Mengenrabatt.

õ Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2012 zu.

õ Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis Netze zu.

So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.

 õ Erhalt dieser Disposition

  õ per Post

  õ per E-mail

 õ Internet

 õ Empfehlung durch _______________________________________

 õ Presseartikel in _______________________________________

 õ Sonstiges _______________________________________

Unternehmen:*

Name:*

Vorname:*

Funktion:

Straße:*

PLZ/Ort:*

Tel./Fax:*

E-mail:*

õ Wir sind nicht damit einverstanden, den Newsletter von trend:research zu erhalten.

 * Die mit einem Stern gekennzeichneten Felder müssen ausgefüllt werden.


